
Neuentdeckung in Châteauneuf-du-Pape 
Domaine la Barroche Gerne sind wir Trüffelschweine und entdecken die angesagten Winzer von 

morgen, bevor der große Run einsetzt. Gerade was das Thema Châteauneuf-du-Pape angeht, hatten wir schon so 

manchmal den richtigen Riecher, den Robert Parker anschließend mit satten Punkten bewertete. 

Weit über hundert Châteauneuf-du-Pape der Jahrgänge 2004 und 2005 haben wir verkostet und unzählige 

Weingüter vor Ort besucht. Heute ist es wieder so weit. Wir sind wieder fündig geworden und stellen Ihnen ein 

junges, noch unbekanntes Weingut, einen Geheimtipp ersten Grades vor: die Domaine la Barroche. 

Genau vor einem Jahr hatte Julien Barrot mit dem Jahrgang 2004 sein Debüt, die jetzt frei gegebenen 2005er 

sind ein echter Quantensprung, mit dem er sich an die Spitze der Appellation katapultiert. Aber fangen wir von 

vorne an, denn der noch junge Betrieb verfügt schließlich über alte Wurzeln. 

Bis ins 17. Jahrhundert reichen die Wurzeln der Familie, und so ist es nicht verwunderlich, das die insgesamt 12,5 

Hektar der Domaine in den allerbesten Lagen von Châteauneuf-du-Pape, vorwiegend in La Crau liegen. Seit je 

her wurden diese Lagen von der Familie wie ein Schatz gehegt und gepflegt und an die nachfolgende Generation 

weitervererbt - traditionelles Winzerhandwerk ist in der Familie Barrot Ehrensache. Deshalb war es auch für Vater 

Christian Barrot selbstverständlich, den seit den 70er Jahren von der chemischen Industrie als Wundermittel 

angepriesenen Herbiziden und Pestiziden zu widerstehen und weiter auf  traditionelle Handarbeit zu setzen. 

Aufwendig wird hier der Boden seit Generationen von Hand gelockert und das Unkraut, wenn notwendig, 

untergepflügt. So konnte Julien, als er nach ausgiebigen Lehr- und Wanderjahren in Frankreich aber auch 

Übersee, auf die elterliche Domaine zurück kam einen wahren Schatz von zum Teil über hundert Jahre alten 

Reben in topgesundem Zustand übernehmen. Während Vater und Großvater ihre Trauben an renommierte 

Negociants verkauften, war für Julien von vornherein klar, das Potenzial selbst auszuschöpfen. Mit großem 

Respekt vor der Tradition und seinem Terroir geht der junge Julien Barrot an die Arbeit. Vater Christian kümmert 

sich weiter um die aufwendige manuelle Pflege der Weingärten. Julien hat ganz den Part der Vinifikation 

übernommen. Das großartige Terroir herauszuarbeiten, ist sein Credo, und deshalb reifen seine Weine nach wie 

vor, mit Ausnahme des Châteauneuf-du-Pape „Fiancée“, in großen Stückfässern. Alle Weine vergären auf den 

eigenen wilden Hefen und werden mittels Schwerkraft und ohne jegliche Filtration abgefüllt. 

Drei verschiedene Weine bietet Julien Barrot an, die er nicht hierarchisch sieht, sondern die jeder Ausdruck ihres 

ganz eigenen Terroirs sind. Der „Réserve“ verkörpert den klassischen Châteauneuf-du-Pape. Die 60% Grenache 

Noir stammen von über hundert Jahre alten Reben aus einer Parzelle namens Palestor. 23% Mourvèdre geben 

dem Wein zusätzlich eine feine Gewürznote, 9% besonders alte Cinsault sorgen für Finesse und Eleganz und die 

restlichen 9% Syrah festigen die Frucht. Dass es sich hier nicht um einen „Einstiegswein“ handelt, wird schnell 

klar; denn die Qualität der Lagen, das Alter der Reben und die extrem niedrigen Erträge findet man bei anderen 

Winzern in ihren höherpreisigen Spitzencuvées. Mit dem Fiancée präsentiert Julien Barroche eine Liaison der 

beiden Rebsorten Grenache und Syrah zu jeweils gleichen Teilen. Die Grenache stammen von hundert Jahre alten 

Reben von der so genannten „Terre Blanche“, die Syrah aus der Gemarkung Cabrières. Dieser Wein ist eine 

Verschmelzung von barocker Konzentration und animierender Finesse. Es ist der einzige Wein, der in gebrauchten 

Barriques bester Herkunft reift. Aus einer kleinen sandigen Parzelle namens „Grand Pierre“, direkt neben dem 

Château Rayas gelegen, gewinnt Julien seinen „Pure“, einen reinsortigen Grenache Noir. Der Weinberg wurde 

1901 gepflanzt. Sein Produkt ist Julien Barrots Hommage an die wichtigste Rebsorte der Appellation Châteauneuf-

du-Pape. 

Nicht nur für uns ist die Domaine de la Barroche der herausragende neue Stern am Himmel von Châteauneuf-du-

Pape. 12,5 Hektar bester Weinberge, seit Generationen naturnah bewirtschaftet, sind der Grundpfeiler für  diese 

herausragenden Weine. Julien Barrot ist sich dieses Potenzials bewusst. Seine 2005er sind ein großer Wurf, und 

dennoch sieht er sich erst am Anfang seines Werdegangs. Denn Bescheidenheit ist bei den Barrots Ehrensache, 

was sich auch in den für die herausragende Qualität zivilen Preisen widerspiegelt. 

2005 Châteauneuf-du-Pape „Réserve“, rot – Unser Rhône Tipp 2005!!! (30,07 €/Liter) € 24,80 
2005 Châteauneuf-du-Pape „Réserve“, rot – Magnum 1,5l (34,67 €/Liter) € 52,00 
Ein Bilderbuch Châteauneuf-du-Pape zu einem absolut fairen Preis, das unterstreicht auch Stephen Tanzer in seinem Magazin 
International Winecellar und gibt 91-94 Punkte, die höchste Bewertung in dieser Preisklasse. Bereits die Nase besticht mit einer 
wunderbaren  reichhaltigen Aromatik von schwarzen Kirschen, Cassis und Gewürzbrot. Am Gaumen betört dann eine sinnliche 
Frucht, die einerseits viel Extraktsüße bietet, zugleich aber herrlich komplex ist, hier sind die hundert Jahre alten Grenache Noir 
Reben unverkennbar. Im Abgang weich, mit einer wohltuenden Wärme, hier schlummern seidenweiche Tannine, die dafür 
sorgen, das dieser 2005er nicht nur heute sondern auch in 10-15 Jahren noch ein echter Hochgenuss ist. 

2005 Châteauneuf-du-Pape „Fiancée“, rot (maximal 4 Fl. / Kunde) (42,67 €/Liter) € 32,00 
2005 Châteauneuf-du-Pape „Fiancée“, rot Magnum 1,5l (44,00 €/Liter) € 66,00 
Hochkonzentrierte schwarze Beeren, etwas Tabak und Kaffee. Im gesamten Aromenbild dunkler und massiver als die Réserve, 
man erkennt hier sofort den hohen Syrahanteil. Ein Wein, der viel Luft braucht, denn die komplexe Gewürzaromatik schlummert 
noch in seiner Tiefe. Geben Sie dem Wein noch mindesten 3-5 Jahre Zeit zu reifen oder dekantieren Sie ihn 2-3 Stunden zuvor. 
Stephen Tanzer 93-96 Punkte. Limitiert auf 4 Flaschen / Kunde. 

2005 Châteauneuf-du-Pape „Pure“, rot (maximal 2 Fl. / Kunde) (52,00 €/Liter) € 39,00 
100% Grenache Noir. Verführerisches Bukett von frischen roten Waldbeeren. Am Gaumen herrlich reich und zugleich transparent 
und edel. Ein Wein von höchster Komplexität, eine Hommage an die Appellation Châteauneuf-du-Pape und ihre edle Rebsorte 
Grenache Noir. Stephen Tanzer 93-96 Punkte. Limitiert auf 2 Flaschen / Kunde. 

Erlangen, im Oktober 2007



Neues aus Burgund
Domaine Bernard Bachelet et Fils Bachelets gibt es nicht gerade wenige in Burgund, die 

meisten stammen dazu noch aus dem Ort Chassagne-Montrachet, weswegen also der Vorname unerlässlich ist. 

Die Domaine Bernard Bachelet wird geleitet von den drei Brüdern Jean-Louis, François und Vincent Bachelet. Sie 

machen seit einigen Jahren mit hervorragenden Qualitäten aus weiniger bekannten Lagen wie Maranges und 

Santenay auf sich aufmerksam.  Die qualitativen Weichen haben die drei bereits Mitte der 90er Jahre gelegt, 

indem sie in den Weinbergen auf eine naturnahe Bewirtschaftung umstellten und eine neue Kellerei in 

Chassagne-Montrachet einrichteten. Stattliche 19 von 20 Punkten heimsten Sie zum Beispiel für Ihren 2003er 

Maranges 1er Cru im Guide Fleurus des Sommeliers ein, in dem die weltweit führenden Sommeliers ihre Tipps 

abgeben, und gleich die Höchstnote von 5 Sternen in La Revue du Vin de France. Der Jahrgang 2005 war für uns 

deshalb ein Grund mehr vor Ort vorbei zu schauen. Was wir hier schließlich gefunden kann man kurz und 

prägnant so beschreiben: viel Burgund für erstaunlich kleines Geld. Wer also keinen Wert auf einen klangvollen 

Namen legt, kommt hier voll auf seine Kosten. Und dies sind unsere drei Favoriten der drei Brüder. Wir 

empfehlen die Weine ca. 2 Stunden vorher zu dekantieren. 
2005 Maranges „Vieilles Vignes“, rot (€/Liter 19,87) € 14,90 
Feine Burgundernase mit einem Hauch Gewürzbox. Am Gaumen eine herrliche Kirschfrucht, erstaunlich komplex, mit viel Saft 
und einem sinnlichen Abgang. In 2-3 Jahren ein Hochgenuss.  

2005 Maranges 1er Cru „La Fuissière“, rot (€/Liter 23,87) € 17,90 
Tiefe, feinwürzige Fruchtaromatik. Am Gaumen komplex, mit einer beachtlichen Tiefe, im Abgang viel Saft und Struktur.  

2005 Santenay, rot (€/Liter 24,67) € 18,50 
Der feinste dieser drei Burgunder. Die noble Fruchtaromatik ist eingekleidet in eine elegante Mineralität, die für Länge und 
Klasse sorgt. 

Domaine Pascal Roblet-Monot Pascal Roblet gehört zur jungen Generation von Biodynamikern 

in Burgund. Kompromisslos arbeitet er in seinen Weinbergen nach diesen Vorgaben, und auch im Keller wird z.B. 

die Mondphase streng eingehalten und nur die eigenen wilden Hefen verwendet. Schon seit Jahren steht er in 

einem regen Austausch mit Dominique Lafon von der Domaine des Comtes Lafon. Von ihm hat er viel in puncto 

Ausbau und über die Bedeutung der eigenen Hefen für die Qualität der Weine gelernt. Wie Comtes Lafon hat 

auch er seine 2005er lange im Fass auf der Hefe belassen, eine stilistische Verwandtschaft ist deshalb kein Zufall, 

bedeutet aber auch, dass sich seine Weine an den kompetenten Weinliebhaber wenden. Die Weißweinlinie von 

Pascal Roblet-Monot trägt den Namen der germanischen Erd- und Fruchtbarkeitsgötting  „Nerthus“.  
2005 Bourgogne Chardonnay, weiß (€/Liter 18,00) € 13,50 
Ein wunderbar eleganter weißer Burgunder in dem Frucht, Mineralität und Frische ein perfektes Gleichgewicht bieten, und der 
für den heutigen Genuss gedacht ist. Perfektes Preis-Genussverhältnis. Trinken 2007-2010. 

2005 Auxey-Duresses 1er Cru „Le Val“, weiß (€/Liter 30,00) € 22,50 
Auxey-Duresses liegt oberhalb von Meursault, die Weißweine des Ortes sind noch ein echter Geheimtipp. Limitiert auf 4 
Fl./Kunde! Trinken 2007-2012.

2005 Puligny-Montrachet, weiß (€/Liter 45,33) € 34,00 
Die 50 Jahre alten Reben stehen auf einem kalkig-steinigen Boden und sorgen so für einen ungemein feinen Puligny-Montrachet 
mit dem Aroma weißer Blüten, etwas Pfirsich und einer besonders eleganten und langen Mineralität im Abgang. Trinken 2008-
2015.

Schönlebers Große Gewächse 
Weingut Emrich-Schönleber - Nahe Über diese Weingut brauchen wir wohl kaum noch 

große Worte verlieren, ist Werner Schönleber schließlich im Gault Millau 2007 zum Winzer des Jahres gekürt 

worden. Inzwischen sind alle trockenen Rieslinge aus 2006 hier verfügbar. 
2006 Monzinger Frühlingsplätzchen Riesling Kabinett trocken, weiß (€/Liter 13,87) € 10,40 
2006 Monzinger Frühlingsplätzchen Riesling Spätlese trocken, weiß (€/Liter 19,33) € 14,50
2006 Monzinger Halenberg Riesling Spätlese trocken, weiß (€/Liter 20,67) € 15,50
2006 Frühlingsplätzchen Riesling Großes Gewächs trocken, weiß (€/Liter 32,00) € 24,00 
2006 Halenberg Riesling Großes Gewächs trocken, weiß (€/Liter 34,67) € 26,00

Neues aus Spanien 
Sie haben es sicher bereits bemerkt, seit nunmehr drei Jahren engagieren wir uns verstärkt für Weine aus 

Spanien. Dabei liegt auch hier unser Augenmerk auf den weniger bekannten, dafür aber geschmacklich 

eigenständigen, authentischen Weinen. Bei unseren Recherchen vor Ort ist uns aufgefallen, dass keineswegs die 

international bekannten Weine auch die qualitativ besten sind. Das hat vor allem mit der Struktur des Weinbaus 

in Spanien zu tun, in dem einige wenige -mengen- oder renommeebedingt - Große dominieren. Erst jetzt bricht 

diese Struktur langsam auf und es emanzipieren sich neue, kleine Weingüter mit 10 oder 20 Hektar. In diesen 

kleinen Betrieben wird endlich die Innovation und Individualität gepflegt, die wir uns wünschen, und so langsam 

macht sich hier eine Art Aufbruchsstimmung breit, wie wir sie vor zehn Jahren zum Beispiel im Languedoc  erlebt 

haben. Die alten Zöpfe, wie der übertriebene Barriqueinsatz, aber auch die überlangen Ausbauzeiten à la Gran 

Reserva werden derzeit abgeschnitten. Hier wird der Pflege der Weinberge endlich das nötige Augenmerk 

geschenkt, denn ausschließlich hier liegt der Schlüssel zu Qualität und Authentizität. Das gebotene Niveau ist 



schon heute beeindruckend, und wir empfehlen deshalb jedem, einmal die Nase in unsere Neuentdeckungen zu 

stecken, auch wenn er von Spaniern bis dato eher enttäuscht war.  

In Spanien selbst hat die neue Winzergeneration in der innovativen landeseigenen Spitzengastronomie, allen 

voran Ferrán Adrià, bereits einen prominenten Fan gefunden, bleibt nur noch, den Weinliebhaber außerhalb 

Spaniens zu gewinnen und ihm zu beweisen, dass Spanien neben den bekannten Namen und Geschmackmustern 

schon heute eine ganze Menge mehr zu bieten hat. 

Bodegas y Viñedos Ponce - Manchuela Das nachfolgend beschriebene Projekt gehört zur 

Kategorie „Die neue Winzergeneration Spaniens“. In der Manchuela, einer Region ohne Bekanntheitsgrad ganz im 

Osten in Iniesta, wo die lokalen Kooperativen Jahr für den Ton angeben, ist die Familie Ponce beheimatet. Und 

sie keltert Wein, nicht nur guten, sondern außergewöhnlichen, ja geradezu hervorragenden Wein. 

Juan Antonio Ponce ist Ende zwanzig und hat schon einiges in Sachen Wein erlebt. Fast fünf Jahre lang zog er 

mit Telmo Rodríguez durch Spanien, kelterte vor allem in Alicante, in Malaga, in Ribera del Duero und in Toro die 

Weine für Telmo. Vor etwa einem Jahr trennten sich die Wege. Juan Antonio wollte etwas Eigenes machen. Da 

die Familie Ponce über etwa 20 Hektar relativ alte Weinberge in der Region um Iniesta herum verfügt, begann er, 

sein eigenes Projekt aufzubauen. 

Von einer Versuchsanlage Syrah einmal abgesehen, hören alle anderen Rebstöcke hier auf den Namen Bobal. 

Dies mag nicht erstaunen, wenn man auf die vinophile Landkarte blickt. Der Osten der Mancha und der Westen 

der Provinz Valencia, das ist klassisches Bobal - Land, eine bisher unterschätzte, interessante Rebsorte, die, wenn 

man streng arbeitet, Weine mit feiner, eleganter Fruchtaromatik, geschliffenen Tanninen und moderatem Alkohol 

hervorbringt. Letzteres ist heute von besonderer Bedeutung. Die beiden Filetstücke der Weinberge der Familie 

Ponce beinhalten Stöcke, die direkt, also ohne Unterlagsreben, wurzelecht, wie man sagt, gepflanzt wurden. Sie 

stammen zwar nicht aus der Vor-Reblaus-Zeit, sondern sind so um die siebzig Jahre alt. Gearbeitet wird in den 

Weinbergen streng biologisch: nur Schafsdung und schweißtreibende Handarbeit. Auch der geradezu 

minimalistische Ertrag von 12 – 18 Hektolitern pro Hektar signalisiert, dass Juan Antonio Ponce kompromisslos 

auf Qualität setzt. Juan Antonio will frische und elegante Weine. Vergoren wird ausschließlich mit der in den 

Trauben vorhandenen Hefe, also den wilden Hefen. Nach einem ganz leichten Pressen kommt der Wein in die 

Barricas, durchläuft die malolaktische Gärung und bleibt ohne Abzug in den Fässern, bis der Wein letztendlich 

abgefüllt wird. Der Wein wird weder geklärt noch geschönt. 
2006 Clos Lojen, rot (11,87 €/Liter) € 8,90 
Bereits in der Nase animierend mit einer besonders raffinierten Fruchtaromatik, nicht dick, dennoch konzentriert und fein. Am 
Gaumen außergewöhnlich geschliffen ohne die für die Region übliche Schwere, ein fassettenreicher Rotwein. 

2006 Casillas, rot (19,73 €/Liter) € 14,80 
Aus einer Parzelle mit extrem kalkhaltigem Boden, dieser prägt den Wein, verleiht ihm Griff und Finesse. Eher kühlfruchtig gleitet 
er über die Zunge und bietet fast burgundische Nuancen. Ja, auch Spanien hat endlich echte "Grand Vins de Terroir" zu bieten. 

2006 PF, rot (23,33 €/Liter) € 17,50 
100% wurzelechte Reben vom sandigen Böden. Kraftvoller als der Casillas, was auf das Alter der Reben aber auch auf den 
sandigen Boden zurückzuführen ist. Sand sorgt für füllige, weiche Weine, Kalk gibt Griff und Finesse. Trotz der großen 
Konzentration geschliffen, ohn jegliche Portweinnoten bietet er ein herrlich ausgewogenes und aromatisches Mundgefühl. 

Dominio del Bendito - Toro Als Zugereister wurde Antony Terryn im ersten Jahr von seinen 

Kollegen in Toro  milde belächelt, als er zu Beispiel erst im Februar mit dem Rebschnitt begann. "Die jungen 

Leute...." murmelte es im Hintergrund. Im zweiten Jahr haben schon ein paar Nachbarn begonnen, die 

Spinnereien des Frischlings, der aus Frankreich kommt und viel in Oregon und in Washington State lernte, ehe er 

bei Quinta Quietud, dem Ableger von Vega Sicilia, vorbei schaute, zu kopieren. So kann es gehen. 

Dabei ist Antony, was Wein angeht, eigentlich ein Traditionalist, aus französischer Sicht auf jeden Fall. Er hat 

unter anderem bei Didier Barral gelernt, wo er ein Jahr lang biodynamisch durch die Weinberge streifte. 

Inzwischen hat er in Toro schon einiges verändert. Als einziger der Region benutzt er moderne, ausgekleidete 

Betontanks zur Vergärung der Rotweine, wie es mittlererweile bei den meisten Topbetrieben weltweit üblich ist. 

Warum Antony vor vier Jahren gerade hierher kam hat einen Grund: Die Region Toro, die an Ribera del Duero 

angrenzt, gilt zurzeit als DIE Zukunftsregion in Spanien. Warme Tagestemperaturen und extrem kalte Nächte 

sorgen für Weine mit besonders charaktervoller Ausprägung. Zudem gibt es hier einen Schatz an wirklich alten, 

zum Teil hundert Jahre alten Weinbergen, bestockt mit der edlen Tempranillo-Rebe, und diese gibt es noch zu 

erschwinglichen Preisen zu kaufen. 

2004 war sei erster Jahrgang, der zu Recht bei unseren Kunden großen Anklang fand. Denn auf vielerlei Weise 

unterscheidet sich Dominio del Bendito von dem, was man weitgehend in Ribera del Duero und Toro findet. Es ist 

zum einen der wohltuend dosierte Holzeinsatz - nur beste französische Barriques kommen bei Antony in den 

Keller. Aber auch die gesamte Textur des Weines ist auf Komplexität und reife Tannine ausgelegt und das bei 

einer unglaublich üppigen Konzentration. Kurz gesagt, hier gibt es nichts Vordergründiges, wie wir es leider zu 

häufig in Spanien finden. 

Drei verschiedene Rotweine gibt es derzeit bei Antony, einen Dominio del Bendito, der schon in seiner Jugend viel 

von dem Preis hergibt, der in ihm steckt. Ein paar Kisten vom 2005er schlummern noch in unserem Lager zu 

11,80 Euro/Flasche. Jetzt frei gegeben ist darüber hinaus die 2005er Selección, erkennbar an dem goldenen 

Etikett. Die ältesten Reben, selektiv verlesen, stehen hier Pate, und endlich ist auch der „El Titán del Bendito“ da. 

Ihm eilen ja bereits mythenähnliche Hymnen voraus. 



2005 Dominio del Bendito „Selección“, rot (goldenes Etikett) (24,67 €/Liter) € 18,50 
Der 2004er war bereits ein Kaliber ohnegleichen, der 2005er steht dem in nichts nach, kommt aber etwas geschliffener daher. 
Antony hat eben noch was dazu gelernt. Fast schwarz in der Farbe, Beeren und rote Früchte ohne Ende. Tief, konzentriert und 
dennoch komplex ist die Frucht, in die man regelrecht eintauchen möchte, seidenweich und rund die Tannine. Vorsicht! Der 
Wein hat es in sich. Ideal zu kraftvollen Speisen oder einfach nur so am Kamin oder frostigen Temperaturen, wo er das Herz 
wärmt.

2004 El Titán del Bendito, rot (45,33 €/Liter) € 34,00 
Da gibt es einen kleinen Weinberg, der zum einem exponiert auf einem extrem steinigen Boden liegt, zum anderen über uralte 
Reben verfügt, 80-100 Jahre sind es locker, meint Antony. Logisch, dass ihn dies reizt, hier etwas ganz ganz Besonderes zu 
machen. Die Fassproben waren überwältigend, und auch auf der Flasche hält der Wein, was er versprochen hat. Es ist sicher ein 
neuer Maßstab für die Region weil er nicht wie viele andere hoch gelobte Toros mit Überextraktion nach (Parker-)Punkten 
haschen will sondern seine Qualität in sich ruhend aus den uralten Reben und einem hervorragenden Terroir schöpft. 

Zwei Languedoc-Klassiker 
Château d’Oupia - Minervois André Iché ist der Altmeister des Minervois. Schon lange bevor die 

ersten Revolutionäre wie Aimé Guibert von Mas de Daumas Gassac die Region bekannt machten, wurde hier 

hochwertiger, grundehrlicher Wein hergestellt und das zu höchst fairen Preisen. Davon ist André Iché bis heute 

nicht abgewichen. Hinzugekommen ist lediglich der Ansporn, auch als nun fast 70-Jähriger, es den jungen Wilden 

(Kollegen) doch noch immer zu zeigen, wie zum Beispiel mit seinem 2006er Minervois blanc, der von La Revue du 

Vin de France zum besten Weißwein des Languedoc im Preisbereich bis 8 Euro gekürt wurde. 

Die Weinberge liegen auf dem sogenannten „Terroir de Mourels“, einem besonders kargen, ton- und kalkhaltigen 

Boden. Traditionelle Handarbeit wird auf Château d’Oupia auch heute noch groß geschrieben. Dazu gehört 

mehrfaches Pflügen, um eine optimale Bodenauflockerung zu erreichen. Besonders stolz ist Herr Iché auf seine 

über achtzig Jahre alten Grenache Noir und Carignan Reben. Die Qualität der Lage und das hohe Alter der Reben 

ist der Grundstock für die auf diese Weise von Natur aus hohe Qualität der Weine. 
2006 Les Garrigues VDP, rot (5,60 €/Liter) € 4,20 
Da per Gesetz die Menge an Carignan  in einem Minervois begrenzt ist, bleiben André Iché jedes Jahr einige Fässer, die er nur 
als „einfachen“ Landwein verkaufen darf. Zu Recht bringt er es nicht übers Herz die alten Carignan-Reben herauszureißen und 
gegen Syrah oder Grenache auszutauschen. So kommen wir in den Genuss eines überaus hochwertigen und eigenständigen 
Landweins, der nach viel mehr schmeckt. 

2006 Minervois Blanc, weiß (8,00 €/Liter) € 6,00 
Von der  Revue du Vin de France als bester Weißwein des Languedoc 2006 in seinem Preisbereich ausgezeichnet. Ein Wein mit 
saftiger Frucht, weichem, aromatischem Körper und feinem mediterranem Schmelz im Abgang. 

2005 Minervois, rot (8,00 €/Liter) € 6,00 
Ein Minervois wie er im Buche steht. In der Nase Aromen von Schwarzkirschen, Thymian und Oliven, und auch am 
Gaumen setzt sich die fleischige Frucht und der würzige Charakter fort und wird von einem feinen Tannin im Abgang 
gestützt. Perfekt zu mediterraner Küche und zu gegrilltem Lamm oder Entrecôte.  

2005 Minervois „Les Barons“, rot (12,67 €/Liter) € 9,50 
2005 Minervois „Les Barons“, rot Magnum 1,5l Flasche (13,33 €/Liter) € 20,00 
Für seine Spitzencuvée verwendet André Iché ausschließlich die ältesten Reben. Der 2005er Minervois „Les Barons“  
ist ein echter Knüller. Er ist kraftvoll, besitzt eine betörende Aromatik, die in eine extraktreiche Frucht eingebettet ist und von 
weichen Tanninen getragen wird. Ein Spitzen-Languedoc mit bestem Preis-Genussverhältnis. 

Domaine Saint Daumary – Pic Saint-Loup Der Jahrgang 1999 war sein Debüt, 

mittlererweile lässt der 24 Jahre junge Julien Chapel keinen Zweifel mehr daran, dass er hoch hinaus will.  Ganze 

12.000 Flaschen werden auf seinem Weingut abgefüllt; denn für seine Weine hat Julien ausschließlich die besten 

Parzellen der insgesamt 28 familieneigenen Hektar herausgepickt, der Rest wird, wie gehabt, an die 

Genossenschaft geliefert. Das Filetstück in seinen Weinen ist Syrah vom besten und ältesten Weinberg am 

gesamten Pic Saint-Loup, komplettiert mit feinstem Grenache Noir und ultrareifem Carignan. Fast erübrigt es 

sich, an dieser Stelle über Details der Kellerarbeit zu berichten. Das sensibel zusammengesetzte Puzzle von 

Handgriffen und möglichst natürlichen Techniken dienen Julien Chapel nach eigener Aussage ausschließlich dazu, 

die einzigartige Qualität seines knapp 3 Hektar großen Weinbergs unverfälscht in die Flasche zu bringen. 

Zusammen mit dem Château de Valflaunès bieten wir Ihnen sicher zwei der aktuell spannendsten Weingüter der 

gesamten Appellation Pic Saint-Loup an. Dass die beiden nicht zu den bekanntesten Weingütern gehören, liegt 

lediglich an ihrer geringen Produktion. Die Qualität beider ist so herausragend, dass sowohl Fabien Reboul von 

Château Valflaunès als aus Julien Chapel ihre Weine inzwischen zuteilen müssen. Ihr Interesse, an 

Vergleichsproben teilzunehmen, oder Journalisten Muster zuzuschicken, ist deshalb gleich null. Die Fangemeinde 

ist zu Recht groß, und diese trinkt ihre Weine nicht wegen irgendwelcher Punkte, sonders weil sie ihnen 

schmecken. Was will ein Winzer mehr!!! 
2005 Pic Saint Loup „Troisième Mi-Temps“, rot (13,20 €/Liter) € 9,90 
Komplexität und eine große und zugleich elegante Fruchtdichte zeichnen diesen Wein aus, der perfekt das Terroir vom Pic Saint-
Loup widerspiegelt. Denn die Appellation hat wie kaum eine andere im Languedoc das Potenzial, Weine mit großer Eleganz und 
Raffinesse zu bieten, Trinkgenuss steht hier vor schierer Konzentration. Es ist der Boden, aber auch das eher gemäßigte Klima 
im Schatten der beiden Berge Pic Saint Loup und Mont de l’Horrtus, das die Weine prägt und für eine perfekte Balance zwischen 
Frucht, Extrakt und Alkohol sorgt. 

2005 Pic Saint Loup “Asphodèle”, rot (21,20 €/Liter) € 15,90 
Asphodéle heißt die Spitzencuvée von Julien Chapel, die er ganz frisch Ende September abgefüllt hat, deshalb empfehlen wir, 
dem Wein noch 2-3 Monate Reife zu gönnen. Vom Fass probiert: Schon beim ersten Hineinriechen bekommt man eine 
Gänsehaut, denn tief und konzentriert rollt das Bukett förmlich aus dem Glas: kakaoartige Extraktsüße, Schokolade, 
Trockenfrüchte und eine Spur Unterholz sind mit einer komplexen mineralischen Note unterlegt, die dem Wein Schliff gibt. Im 
Mund präsentieren alle Weine   eindrucksvoll das Potential des hervorragenden Terroirs. Mit viel Extrakt und Kraft liegt der Wein 
auf der Zunge und ist doch geschliffen und edel. Die orientalische Würze und der feine Schmelz signalisieren aber untrüglich die
Herkunft, das Languedoc. 
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